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S
tadt S

trausberg

K
larstellungsbereich

E
inbeziehungsbereich

G
eltungsbereich der S

atzung

R
äum

liche A
bgrenzung des E

inbeziehungsbereichs

N G
ebäudebestand und N

utzung 
(S

tand Juli 2005)

W
ohnen

B
ungalow

D
atsche

N
ebengebäude/G

arage

Leerstand, aufgelassene N
utzung

N
eubau, nach 1990

S
atzung zur K

larstellung der G
renzen und zur E

rgänzung des im
 

Z
usam

m
enhang bebauten B

ereichs S
trausberg- Jenseits des S

ees 
(K

larstellungs- und E
rgänzungssatzung gem

. § 34 A
bs. 4 N

r. 1 und 3 B
auG

B
)

"Jenseits des S
ees"

P
lanzeichenerklärung

B
augrenze 

(§ 34 A
bs. 4 B

auG
B

 i.V
.m

 § 9 A
bs. 1 N

r. 2 B
auG

B
, § 22B

auN
V

O
)

F
läche m

it B
indungen für B

epflanzungen und ihre E
rhaltung 

(§ 34 A
bs. 4 B

auG
B

 i.V
.m

. §9 A
bs.1 N

r. 25a und b und A
bs. 4 B

auG
B

, § 7 A
bs. 5 B

bgN
atS

chG
)

F
estsetzungen für den E

inbeziehungsbereich

1. D
ie E

rrichtung von G
aragen, S

tellplätzen und N
ebenanlagen im

 S
inne des § 14 A

bs.1 B
auN

V
O

 auf den nicht 

    überbaubaren G
rundstücksflächen ist unzulässig. (§ 34 A

bs. 4 B
auG

B
 i.V

.m
. § 9 A

bs. 1 N
r.1 B

auG
B

)

2. A
uf den Flächen m

it B
indungen für B

epflanzungen sind die vorhandenen B
äum

e und S
träucher zu erhalten und bei 

    A
bgang gem

. P
flanzkiste nachzupflanzen. (§ 34 A

bs. 4 B
auG

B
 i.V

.m
 § 9 A

bs.1 N
r. 25 a und b B

auG
B

, § 9 A
bs. 4 B

auG
B

 i.V
.m

. 
    § 7 A

bs. 5 B
bgN

atS
chG

)

3. E
ine B

efestigung von W
egen, S

tellplätzen und deren Z
ufahrten ist nur in w

asser- und luftdurchlässigem
 A

ufbau 
    herzustellen. A

uch W
asser- und Luftdurchlässigkeit w

esentlich m
indernde B

efestigungen w
ie B

etonunterbau, Fugenver-

    guss, A
sphaltierungen und B

etonierungen sind unzulässig. (§ 34 A
bs. 4 B

auG
B

 i.V
.m

 § 9 A
bs. 1 N

r. 20 B
auG

B
)

4. Je 35 qm
 versiegelter Fläche ist ein B

aum
 m

it einem
 S

tam
m

um
fang von m

indestens 12/14 cm
 nach  P

flanzenliste innerhalb 

    der Flächen m
it B

indungen für B
epflanzungen zu pflanzen und zu erhalten. E

rsatzw
eise können je B

aum
 35 qm

 S
träucher 

    auch außerhalb der P
flanzbindungsflächen gepflanzt w

erden, höchstens jedoch 70 m
² je B

augrundstück. 
    (§ 34 A

bs. 4 B
auG

B
 i.V

.m
 § 9 A

bs.1 N
r. 25a und b B

auG
B

, § 9 A
bs. 4 B

auG
B

 i.V
.m

. § 7 A
bs. 5 B

bgN
atS

chG
)

5. Lichtschächte, E
inläufe und sonstige bauliche V

ertiefungen m
it A

bdeckungen m
it einem

 G
itterstegabstand < 16 m

m
 

    sind abzudecken oder Leitstege vor B
arrieren von > 10 cm

 bzw
. A

usstiegshilfen herzustellen. 

    (§ 34 A
bs. 4 B

auG
B

 i.V
.m

 § 9 A
bs. 4 B

auG
B

 i.V
.m

. § 7 A
bs. 5 B

bgN
atS

chG
)

6. E
infriedungen sind als H

ecken oder sockelfreie Zäune zu erstellen.

    (§ 34 A
bs. 4 B

auG
B

 i.V
.m

. § 9 A
bs. 4 B

auG
B

 i.V
.m

. § 81 B
bgB

O

P
flanzenliste

S
tadt S

trausberg

M
aß

stab  1 : 1.000 (im
 O

riginal)

S
tadtverw

altung S
trausberg

H
egerm

ühlenstraß
e 58

15344 S
trausberg

                   

S
tand: A

ugust 2005 

B
augesetzbuch (B

auG
B

) i.d.F
. der B

ekanntm
achung vom

 27.08.1997 (B
G

B
l. I S

. 2141, 1998 I S
. 

137), geänd. durch A
rtikel 12 des G

esetzes vom
 27.07.2001 (B

G
B

l. I S
. 1950,2013) i.V

.m
. § 233 

B
auG

B
 v. 27.08.1997 (B

G
B

l. I S
. 2141,1998 I S

. 137), zuletzt geändert durch A
rtikel 1 des G

esetzes 
zur A

npassung des B
auG

B
 an E

U
- R

ichtlinien vom
 24.Juni 2004 (B

G
B

l. I S
. 1359).

R
aum

ordnungsgesetz (R
O

G
) vom

 18.08.1997 (B
G

B
l. I S

.2081, 2102)

B
aunutzungsverordnung (B

auN
V

O
) vom

  23.01.1990 (B
G

B
l. I S

. 132), zuletzt geändert durch A
rt. 3 

des G
esetzes vom

 22.04.1993 (B
G

B
l. I S

. 466).

B
randenburgische B

auordnung (B
bgB

O
) vom

 01.06.1994 (G
V

B
l. I S

. 126, 
ber. S

. 404), i.d.F
. der B

ekanntm
achung vom

 21.07.2003 (G
V

B
l. B

bg. I S
. 210).

P
lanzeichenverordnung

 1990 (P
lanzV

 90) vom
 18.12.1990 (B

G
B

l. 1991 I S
. 58)

G
esetz über den N

aturschutz und die Landschaftspflege im
 Land B

randenburg (B
bgN

atS
chG

) vom
 

20.04.04 (G
V

B
l. B

bg. I S
. 106)

B
undesnaturschutzgesetz (B

N
atS

chG
) vom

 25. M
ärz 2002 (B

G
B

l. I S
. 1359).

G
esetz über die U

m
w

eltverträglichkeitsprüfung (U
V

P
G

) in der F
assung vom

 05.09.2001 (B
B

B
l. I 

1990, 205); zuletzt geändert durch A
rtikel 2 G

 vom
 18.06.2002

W
aldgesetz des Landes B

randenburg (LW
aldG

) vom
 20.04.2004 (G

V
B

l. I S
. 137)

R
echtsgrundlagen

"Jenseits des S
ees"

S
atzung zur K

larstellung der G
renzen und zur E

rgänzung des im
 Z

usam
m

enhang 
bebauten B

ereichs S
trausberg - Jenseits des S

ees 
(K

larstellungs- und E
rgänzungssatzung gem

. § 34 A
bs. 4 N

r. 1 und 3 B
auG

B
)

S
A

T
Z

U
N

G
S

E
X

E
M

P
LA

R

V
P

ositiver B
auvorbescheid liegt vor

B
eschlüsse

1. A
ufgestellt aufgrund des A

ufstellungsbeschlusses der S
tadtverordnetenversam

m
lung 

  vom
 22.05.2003. D

ie ortübliche B
ekanntm

achung des A
ufstellungsbeschlusses ist 

  entsprechend der H
auptsatzung der S

tadt S
trausberg am

 ....................... im
 A

m
tsblatt für 

  die S
tadt S

trausberg erfolgt.

2. D
ie S

atzung w
urde am

 ...................... von der S
tadtverordnetenversam

m
lung beschlossen. 

  D
ie B

egründung zur S
atzung w

urde m
it B

eschluss der S
tadtverordnetenversam

m
lung 

  vom
 ........................... gebilligt.

  S
tra

u
sb

e
rg

, d
e

n
 ...................                                                 

                                                                                                       (Bürgerm
eister)

                                    

V
erfahren

1. D
er E

ntw
urf der S

atzung, bestehend aus der P
lanzeichnung und der B

egründung, 
   hat in der Z

eit vom
 ......................... bis ........................... w

ährend folgender Z
eiten

  m
ontags bis freitags                von 8.30 bis 12.00 U

hr, 
  m

ontags bis donnerstags        von 13.00-16.00 U
hr,

  dienstags                                 von 16.00-18.00 U
hr 

  nach  § 3 A
bs. 2 B

auG
B

 öffentlich ausgelegen. D
ie öffentliche A

uslegung ist m
it dem

  H
inw

eis, sich an der P
lanung beteiligen zu können und A

nregungen w
ährend der A

uslegungsfrist 
  schriftlich oder zur N

iederschrift vorbringen zu können, am
 ................................... im

 
  A

m
tsblatt für die S

tadt S
trausberg ortsüblich bekannt gem

acht w
orden.

  S
tra

u
sb

e
rg

, d
e

n
 .....................                                                   

                                                                                                         (Bürgem
eister)

2. A
ls P

langrundlage dienen digitale V
erm

essungsunterlagen. E
s w

ird bestätigt, dass die 
    G

renzen und B
ezeichnungen der F

lurstücke m
it der D

arstellung in der Liegenschaftskarte 
    nach dem

 S
tand vom

 31.03.03 übereinstim
m

en.

3. D
ie S

atzung, bestehend aus der P
lanzeichnung und der B

egründung, w
ird hierm

it 
   ausgefertigt. E

s w
ird hierm

it bestätigt, dass die P
lanurkunde öffentlich ausgelegen hat

   und von der S
tadtverordnetenversam

m
lung als S

atzung beschlossen w
orden ist.

  S
tra

u
sb

e
rg

, d
e

n
 .....................                                                   

                                                                                                        (Bürgem
eister)

4. D
er S

atzungsbeschluss sow
ie die S

atzung und die S
telle, bei der die S

atzung auf D
auer 

    w
ährend der D

ienststunden eingesehen w
erden kann und über den Inhalt A

uskunft zu 
    erhalten ist, ist am

 ........................................... im
  A

m
tsblatt für die S

tadt S
trausberg ortsüblich 

    bekannt gem
acht w

orden. 
   In der B

ekanntm
achung ist auf die G

eltendm
achung der V

erletzung von V
erfahrens- und 

   F
orm

vorschriften und von M
ängeln der A

bw
ägung sow

ie der R
echtsfolgen (§ 215 A

bs. 2 B
auG

B
) 

   und w
eiter auf F

älligkeit und E
rlöschen von E

ntschädigungsansprüchen (§ 44 B
auG

B
) hinge-

   w
iesen w

orden. D
ie S

atzung tritt m
it der B

ekanntm
achung in K

raft.

S
tra

u
sb

e
rg

, d
e

n
 .....................                                                   

                                                                                                         (Bürgem
eister)

H
inw

eise
1. Im

 S
atzungsgebiet finden die B

aum
schutzsatzung, die N

iederschlagsw
assersatzung und die 

     S
tellplatzsatzung der S

tadt S
trausberg A

nw
endung.

2. Im
 G

eltungsbereich befinden sich m
it an S

icherheit grenzender W
ahrscheinlichkeit B

odendenkm
ale.

3. E
ine K

am
pfm

ittelbelastung des S
atzungsgebietes kann nicht ausgeschlossen w

erden. F
ür B

auvorhaben
    ist eine M

unitionsfreigabebescheinigung in A
bstim

m
ung m

it dem
 Landkreis M

ärkisch- O
derland beizubringen.  

G
rundflächenzahl 

(§ 34 A
bs. 4 B

auG
B

 i.V
.m

 § 9 A
bs.1 N

r. 1 B
auG

B
, 16 B

auN
V

O
)

G
R

Z
 0,2

V
a

P
ositiver B

auvorbescheid liegt vor, abgelaufen 2002

N


